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Mann, der diese Rekrutierung leitete,
mußte ich mir noch angeschaut haben,
bevor ich das Land verließ.

Die Neuigkeit der Ankunft hatte
sich rasch im Dorfe verbreitet; die Eltern
der Einberufenen wurden ins Rathaus
gerufen. Es kamen zirka 100 Personen,
Männer, Frauen und junge Leute. Der
Präfekt stand da, kalten Angesichts, groß,
trocken, einen schwarzen Schmetterling
am Kragen, mit einem Sportmantel
bekleidet. Er war begleitet von einem
Dutzend ziemlich junger Leute, deren

Haltung wenig Eindruck machte. Die
Staatspolizei, die am Morgen die
französische Flagge am neuen Fahnenmast ge¬

hißt hatte (was von der Bevölkerung mit
Spott quittiert wurde und sie auch ein
wenig beunruhigte), hatte in Ehrenformation

vor dem (Rathaus die mächtigen
Wagen erwartet und bei der Ankunft
salutiert. Der Präfekt hatte den Gruß wie ein
Staatschef erwidert, und nun trat er
majestätisch in das kleine Rathaus ein. Während

die Polizisten auf dem Platze
herumstanden, füllte die Menge den engen Saal
im ersten Stock. Wer nicht Platz fand,
mußte der Versammlung auf der Treppe
beiwohnen.

« Ich bin gekommen », erklärte der
Präfekt, « um Mißverständnisse zu
zerstreuen, die, wie es scheint, sich zwischen

MEIN GLAUBE

Wenn alles hier auf Erden sterben sollte,

wenn alle Menseben tot am Boden lägen
und alle Tiere auf den blut'gen Wegen —

so wüßt' icb, daß ein Gott allein dies wollte.

Wenn alles in dem All ersterben sollte,

wenn Sonn und Mond aus ihren Bahnen irrten
und alle Sterne durch die Nächte schwirrten —

so wüßt' ich, daß der Schöpfer dies so wollte.

Wenn alles sollt' im Weltall untergehen,

so glaubt' ich dennoch an die Ewigkeit
und an die Liebe, die ich ihr geweiht —
weil auch aus Totem Leben kann erstehen

Wenn alles stirbt, bin ich getrost im Glauben,

daß dieses All zum Leben ward geboren —
und auch im Tode nimmer geht verloren
Und dieses Wissen kann mir keiner rauben I

Siegfried Einstein
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klann, àer àiese Bekrutierung leitete,
mullte ick mir nock angesckaut ksken, be-

vor ick àas Oanà vsrliell.

Oie kleuigkeit àer tknkunkt katte
sick rasck irn Oorke verbreitet; àie Olterir
àer pinbsrukenen wuràen ins Batkaus gs-
ruken. Os kamen zirka 100 Personen,
lVlänner, Kränen unà junge Beute. Osr
präkekt stanà àa, kalten ^.ngesickts, groll,
trocken, einen sckwarzen 8ckmetterling
am Xragen, mit einem 8xortmantel be-

kleiàet. kr war begleitet von einem
Outzenà ziemlick junger Beute, àeren

Haltung wenig Binàruck mackte. Ois
8taatspolizei, (lie am klorgsn àis Iran-
zösiscke Klagge am neuen kaknenmast ge-

killt katts (was von 6er Bevölkerung mit
Lpott quittiert wuràs unà sie auck ein
wenig keunrukigte), katts in Bkrenkor-
mation vor àemBatkaus àis mäcktigen
Wagen erwartet unà kei àerVnkunkt salu-
tisrt. Oer präkekt katte clen Orull wie ein
8taatsckek erwiàert, unà nun trat er maje-
stätisck in àas kleine Batkaus ein. Wäk-
rsnà àie Polizisten auk àsm Platze ksrum-
sìanàsn, tüllte àie KIsnge àen engen 8sal
im ersten 8tock. Wer nickt Platz kanà,
mullts àsr Versammlung auk àer Vrsppe
beiwoknen.

« Ick bin gekommen », erklärte àer
präkekt, « um klillverstânànisse zu zer-
streuen, àis, wie es scksint, sick zwiscken

Wenn a//e5 k/er an/Lre/en 5/erken 5o///e,

wenn a//e VIen5cken /o/ am öocien /ä^en
une/ a//e T'/ere an/ c/en k/u/'sen WeZen —

50 wuF/' /ck, c/aF e/n (?o// a//e/n e//e5 wo///e.

Wenn a//e5 /n c/em >1// er5/erken 5o///e,

wenn 5onn une/ /VI one/ au5 /Kren öaknen /rr/en
une/ a//e 5/erne e/urck ci/e /Väck/e 5<kw/rr/en ^
50 wu/?/' /ck, c/aF t/er §ckö/i/er e//e5 50 wo///e.

Wenn a//e5 50///' /m We//a// un/er^eken,

50 F/auk/' /ck e/ennock an e//e Lw/^ke//
unc/ an e//e B/eke, e//e /ck /kr Fewe/k/ —
we// auck an5 7o/em keken kann er5/eken /...
Wenn a//e5 5//rk/, k/n /ck Ae/ro5/ /m (//auken,
e/aF t//e565 /ì// 2um ^eken ware/ gekoren —
unc/ auck /m 7oc/e n/mmer Aek/ ver/oren
l/nc/ e//e5e5 W/55en kann m/r ke/ner ranken /
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